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Vorwort zur 2. Auflage

In der letzten Zeit hat sich das 3D-Drucken so sehr weiterverbreitet, dass
die Technologie zunehmend zum Mainstream geworden ist. Zwischen
der vorliegenden und der ersten Auflage des Buches liegen drei Jahre,
in denen sich der 3D-Druck in den Verfahren, der Anwendung und der
Software in allen Bereichen stark weiterentwickelt hat.

Inzwischen wird sogar der 3D-Druck mit Elektronik für die Massen-
tauglichkeit denkbar. Das 3D-Drucken mit Metall ist in der Industrie
längst selbstverständlich geworden und wird von einigen Dienstleistern
auch für Privatanwender angeboten. Zudem werden mehr und mehr Ver-
fahren entwickelt, die das 3D-Drucken beschleunigen und schon heute
eine Serienfertigung von Teilen ermöglichen.

In der Medizintechnik wird das 3D-Drucken von Organen in greif-
bare Nähe gerückt. Auch der 3D-Druck von so genannten „smarten“
Textilien ist ein Trend. Durch 3D-Druck wird speziell auf den Träger
zugeschnittene Kleidungmöglich, die individualisierte zusätzliche Funk-
tionen bieten kann – so zumBeispiel dieMessung von Körperfunktionen.
Die ersten individuellen Laufschuhe aus dem 3D-Drucker werden be-
reits angeboten, und dieser Trend wird sich fortsetzen. Für den Arbeits-
schutz ebenso wie für das Militär wird 3D-Druck bei der Ausrüstung
immer interessanter. Mittlerweile ist es möglich, mit mehreren Farben
und mehreren Kunststoffen gleichzeitig zu drucken. Das Drucken mit
verschiedenen Kunststoffmaterialien erlaubt unterschiedliche Härtegra-
de: von weich wie Gummi bis hart wie Keramik.

Bald wird es noch mehr Maschinen geben, die als Multifunktions-
geräte arbeiten können. Das bedeutet, dass diese Maschinen nicht nur
3D-drucken, sondern gleichzeitig auch Laserschneiden und CNC-Fräsen
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VI Vorwort zur 2. Auflage

oder dass sie das Scannen und Drucken in einem einzigen Gerät – dem
3D-Kopierer – vereinen.

Dieses Buch ist in seiner zweiten Auflage komplett aktualisiert wor-
den und geht auf die neuen Entwicklungen ein. Zudem wurde es um
einen besonders wichtigen Themenbereich erweitert: den 3D-Druck in
der Bildung, der am Beispiel von Datenskulpturen dargestellt wird.

Mein Dank geht wiederum an Frau Kollmar-Thoni und Frau Hester-
mann-Beyerle vom Springer-Verlag für die gute Zusammenarbeit.

Krefeld-Uerdingen, im Herbst 2016 Petra Fastermann



Vorwort

Dieses Buch soll jedem, der schon einmal von 3D-Druck gehört hat,
kurz und knapp eine Einführung in diese auch Privatpersonen immer
zugänglichere Zukunftstechnologie geben. Es hat vor allem das Ziel,
die Leserinnen und Leser dazu anzuregen, sich weiter mit 3D-Druck zu
beschäftigen. Vorkenntnisse werden zum Verständnis nicht benötigt. Es
reicht aus, wenn Sie sich für das Thema interessieren. Das Buch bietet
umfassende Erklärungen der Technologie. Gleichzeitig soll es Denkan-
stöße und Ideen vermitteln.

Die Lektüre versetzt Sie in den Stand, die Grundlagen der Technik zu
verstehen und – im Idealfall – 3D-Druck selbst praktisch anzuwenden.
Als Privatperson sollen Sie sich dazu ermutigt fühlen, meinen Vorschlä-
gen zu folgen und selbst eine kostenlose Software auszuprobieren oder
möglicherweise sogar in einem FabLab einen 3D-Drucker zu nutzen.
Schließlich gibt es auch noch Ratschläge dazu, wie Sie am besten vorge-
hen, wenn Sie einen 3D-Drucker erwerben möchten.

Was bedeutet 3D-Druck für den Einzelnen?Welche gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Veränderungen – zum Beispiel in der Medizintech-
nik oder der Industrie – wird es durch diese Zukunftstechnologie geben?
Diese Fragen möchte ich mit dem Buch beantworten. Zusätzlich soll
es ein kompaktes Grundlagenwerk sein, das auch Tipps und Hinweise
auf weiterführende Werke und Möglichkeiten gibt, die Sie sich über das
Ihnen mit dem Buch vermittelte Basiswissen hinaus selbst erschließen
können.

Dieses kleine Werk ist eine komprimierte Zusammenfassung eines
sehr komplexen Themas: Anders als bei vielen nur auf Technik kon-
zentrierten Büchern werden darin auch die gesellschaftlichen Einflüsse
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VIII Vorwort

des 3D-Drucks sowie Trends und Zukunftsperspektiven behandelt. Ich
versuche, mit einem aktuellen Bezug einen Gesamtzusammenhang her-
zustellen.

Mein besonderer Dank gilt Edward von Flottwell, der mich mit sei-
nem Rat und seiner konstruktiven Kritik bei diesem Buch unterstützt hat.

Vielen Dank an den Springer-Verlag, insbesondere an Frau Hester-
mann-Beyerle und Frau Kollmar-Thoni, für die außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit.

Krefeld-Uerdingen, im Herbst 2013 Petra Fastermann
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